
W i l l k o m m e n

24.04.2022 

Quasimodogeniti 
Liturgische Farbe weiß 

 

Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, 

der uns nach seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat 

zu einer lebendigen Hoffnung durch die 

Auferstehung Jesu Christi von den Toten. 

       

    

Foto EMO 

 



Festzeit   Österliche Freudenzeit   Kernaussage: 

„Selig sind, die nicht sehen und doch glauben“:  Der „ungläubige Thomas“ 

konfrontiert uns mit dem Wunsch, Glaubensinhalte zu sehen und zu 

verstehen. Der Glaube an die Auferstehung  aber richtet sich nicht auf eine 

beweisbare Tatsache. Eher ein Vertrauensakt. 

 

Glauben, nicht wissen 

„Ich glaube nur, was ich sehe“, sagen viele.  Was 

ich mit dem Verstand fassen kann, was ich  be-

greifen  kann, nur das hat Bestand. 

Auferstehung? Das passt da nicht hinein. Auch 

viele Jünger konnten die Botschaft von der 

Auferstehung Jesu zunächst nicht glauben. 

Wo war der Beweis? Wo die logische Erklärung?  

Der erste Sonntag nach Ostern 

(Quasimodogeniti) erzählt davon, wie Jesus den 

Zweiflern und Skeptikern entgegenkam, sich 

anfassen ließ und gemeinsam mit ihnen aß. So 

konnten sie später auch glauben, was sie nicht 

sahen: die unsichtbare Gemeinschaft mit 

Christus. Schon jetzt haben Christen Anteil an 

seinem, dem neuen Leben. Darf man das 

glauben?                                       

„Selig sind, die nicht sehen und doch glauben“, sagt Jesus.  

                                                                                                                Foto: EMO 

 

 

Aus: https://www.kirchenjahr-evangelisch.de/article.php#1039 



Konfirmation 

Am Sonntag Quasimodogeniti („Wie die Neugeborenen“) finden in 

zahlreichen evangelischen Gemeinden Konfirmationen statt. Diese 

alte Tradition hat ihren guten Grund. 

Der erste Sonntag nach Ostern hatte eine feste Bedeutung in der 

altkirchlichen Tauftradition. An diesem Tag legten neugetaufte 

Christinnen und Christen, die weißen Kleider wieder ab, die sie seit 

der Osternacht getragen hatten. Es ist möglich, dass der katholische 

Name „Weißer Sonntag“ auf diesen Brauch zurückgeht.  

 

So hat der Sonntag Quasimodogeniti, dessen Name sich nach den  

ersten Worten des Eingangspsalms richtet, seit der Urkirche etwas  

mit Mündigkeit im Glauben zu tun – genau wie die Konfirmation.  

Die schick gemachten Jugendlichen und die geschmückte Kirche  

erinnern an die eigene Konfirmation.  

Wie war das damals? Hat mir der Gottesdienst etwas bedeutet?  

Was war das schönste Geschenk? 

Gibt es noch Bilder von der 

Konfirmation, vielleicht schon 

von der silbernen oder  

goldenen, 25 oder 50 Jahre 

danach?  



Gottesdienste    und    Veranstaltungen    der    Woche: 

Entnehmen Sie bitte eventuell pandemiebedingte Änderungen aus den Schaukästen  oder  fragen  

Sie  gerne  im  Pfarrbüro (Tel. 09371 3161)  nach. Tragen Sie bitte in den  Innenräumen  FFP2  

Masken.  Wir danken  Ihnen für die Einhaltung & somit  zum Beitrag, dass  wir  a l l e  gesund  

bleiben mögen. 

So., 24.04. 10 Uhr Gottesdienst  Prädikant U. Fleischmann  Johanneskirche 

Mo.,25.04. 20 Uhr  Kontemplation   mit  U. Fleischmann im  Gemeindehaus 

Di.,  26.04.  15-17  Uhr  S k a t r u n d e mit A. Hillgärtner im Gemeindehaus 

Di.,  26.04.  20 Uhr     ökum.  Schola  mit  M. Faust in der Alten Volksschule 

Do,  28.4. 10 Uhr       Krabbelgruppe    ( Kinder  von  6  Monaten –  3  Jahre ) 

                                Alina Hartmann  Tel. 0160-90800274  im  Gemeindehaus 

Do, 28.4. 19 Uhr  Posaunenchorprobe mit R. Förster  Tel. 668455Gem.Haus 

Fr, 29.4. 18 Uhr   Jugendtreff –  hybrid  -im  Jugendraum  (Evang. Pfarramt) 

Fr, 29.4. 18:30 Uhr Russ. Chor Swetlana Granzon Tel. 09371-4611   Gem.haus 

Sa, 30.4. 9:30-11:30 Uhr Konfi 3  B. Pahl  Kirchenentdecker  Gemeindehaus 

Sa, 30.4. 18 Uhr Teamerkurs mit  Luise Krause Übernachtung Jugendraum  

So.,01.05. 10 Uhr Gottesdienst vom Teamerkurs mitgestaltet& L. Domröse 

Ü b e r    I h r e n    Besuch    würden    wir    uns    s e h r    freuen! 

 

 

 

 

 

 

 

Besuchen  S i e  u n s  auch   g e r n e   auf   unserer   H o m e p a g e:  
https://www.evangelisch-miltenberg.de/  

Auch diverse Sonntagspredigten   können  Sie  auf  unserer  Homepage  nachlesen 

bzw. sie stehen zum Download zur Verfügung: https://www.evangelisch- 

miltenberg.de/angebote/predigt-nachlese 

Gerne können Sie Kontakt mit Pfarrer L. Domröse aufnehmen:  09371 9489544 

Telefonnummer der Seelsorge - die immer erreichbar ist:   0800 111 0 111 

oder mail / chat:  http://www.telefonseelsorge.de 


